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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag * 
Egon NUTT, Ziegeleistr. 20, Nendeln, zum 
85. Geburtstag 

David SCHÄDLER, Steinort 168, Triesen-
berg, zum 84. Geburtstag 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Werner MAIERHOFER, Kapfstrasse 87, 
Gisingen, feiert heute sein 35-jähriges 
Dienstjubiläum. Herr Maierhofer ist bei der 
Hovalwerk AG als Mitarbeiter Kleinkesselbe­
reich Produktion tätig. Der Gratulation der 
Finnenleitung schliessen sich die Liechten­
steinische Industrie- und Handelskammer 
und das Volksblatt gerne an. 

Dienstjubiläum 
Doris WOLF feiert 
diesen Monat ihr 15-
jähriges Dienstjubi­
läum im Musikhaus Fo-
ser. Sie ist seit Beginn 
für die Buchhaltung zu­
ständig. Wir gratulieren 
Doris recht herzlich 
und nützen auch die 
Gelegenheit, ihr für ih­
ren Einsatz und ihre Treue zu danken. 

Gusti Foser und Mitarbeiter (Anzeige) 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Gemeinschaftspraxis, Mauren 373 40 30 

T R E F F E N  

Briefmarkensammler-Treffen 
BENDERN - Am Freitag, den 16. Dezember 
treffen sich die Briefmarkensammler ab 19.30 
Uhr im Hotel Deutscher Rhein in Bendern zur 
monatlichen Zusammenkunft. Die Mitglieder 
des LPHV und alle Interessenten sind herz­
lich eingeladen. 

Liechtensteiner-Philatelisten-Verband 

Freispruch bestätigt 
Der Berufung im Fall des Heroinschmuggels wurde keine Folge geleistet 

VADUZ - In dar gestrigen Beru-
fungsvertiandlung Ist der 53-
jährige Serbe, der mit 10 Kilo-

Sramm Heroin am Zollamt 
chaanwald erwischt wurde, 

erneut freigesprochen worden. 
Oer Verdacht des vorafitzfichen 
Heroinschmuggels konnte man­
gels an Beweisen nicht erhärtet 
werden. 

«Kaiin« fttefc 

Am 30. Januar 2004  fanden Be­
amte des Zollamts in Schaanwald 
im Fahrzeug e ines  serbischen 
Staatsangehörigen bei einer rou-
tinemässigen Fahrzeugkontrolle 
10 Kilogramm Heroin. Die in 
der Schweiz wohnhafte Familie 
wurde daraufhin in Polizeihaft 
genommen und gegen den Fami­
lienvater ein Verfahren eingelei­
tet. 

Freisprach in erster Instanz 
In der ersten Verhandlung beteu­

erte der Angeklagte, dass er nichts 

ZoHbsamte fanden Im Auto des freigesprochenen Serben 10 Kilo Heroin. 

von dem Heroin in seinem Auto ge-
wusst habe. Die Indizien, welche 
die Staatsanwaltschaft vorlegte, 
konnten nicht gefestigt werden. 
Deshalb entschied das Gericht in 
der ersten Instanz «In dubio pro 

reo» und sprach den angeklagten 
Serben frei. 

Berufung abgewiesen 
Daraufhin griff die Staatsanwalt­

schaft zum Rechtsmittel der 

Schuldberufung. Diese wurde dar­
auf begründet, dass viele Indizien 
vom Erstgericht in der Luft zerris­
sen worden seien. Das Kriminalge­
richt habe sich auf die entlastenden 
Aussagen konzentriert und die be­
lastenden Indizien zum Teil über­
gangen. So sei zum Beispie! auf 
das nervöse Verhalten des Ange­
klagten am Zoll viel zu wenig ein­
gegangen worden. Der Verteidiger 
forderte hingegen, der Berufung 
keine Folge zu leisten und den Frei­
spruch zu bestätigen. 

Richter Rudolf Fehr verkündete 
das Urteil der Schuldberufung: Das 
Gericht bestätige das Urteil der ers­
ten Instanz und teile die Beweis­
würdigung des Erstgerichtes. Es 
gebe keine Indizien, welche einen 
endgültigen Schluss ziehen Hessen 
und damit die Schuld des Ange­
klagten beweisen können. Deshalb 
werde der  Angeklagte aufgrund 
bleibender Restzweifel erneut frei­
gesprochen. Das Urteil ist rechts­
kräftig, der Staatsanwalt kann da­
mit keine weitere Instanz angehen. 

LKW-Spenden sorgen für 
Vorweihnachtsfreude 
SCHAAN - Auch in diesem Jahr 
können sich wohltätige Institutio­
nen, Verbände und Vereine aus 
Liechtenstein über ein Vorweih­
nachtsgeschenk der besonderen Art 
freuen. Die vom Verwaltungsrat der 
Liechtensteinischen Kraftwerke ge­
nehmigten Spenden wurden am 
Mittwoch von Generaldirektor Ha­
gen Pöhnfcrt übergeben. Diese 
Spenden der Liechtensteinischen 
Kraftwerke sind Ausdruck der 
Wertschätzung des sozialen Enga­
gements dieser Institutionen. Viele 
Menschen in Liechtenstein sind auf 
deren Arbeit angewiesen. Daher 
möchten die Liechtensteinischen 
Kraftwerke mit diesen Spenden 
unterstreichen, wie wichtig diese 
Institutionen, Verbände und Vereine 
für die Bevölkerung von Liechten­
stein sind. (PD) 

Anzahl «Fürstenhütchen»: 
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Strasse: 
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. Die Spielregeln: 
Si" i 4p* «Fürstenhütchen» der 

Jeweiligen Ausgabe zählen 
" 2. Anzahl auf dem speziellen 

. Adventsquiz-Talon notieren 
3. Talon dem Volksblatt zu-

' senden oder vorbeibringen 
4. Kleine Hilfe: die «Fürsten­
hütchen» auf dem Advents-

quiz-Talon mitzählen 
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